
Fotograf fängt tunesische 
Aufbruchstimmung ein 
Ausstellung in der Mensa zum Thema Menschenrechte 
Für Menschenrechte und 
demokratische Aufbruch­
stimmung: Eine neue Tu­
nesien-Ausstellung in der 
Mensa zeigt Einblicke in 
den arabischen Frühling. 

von lna Tannert 

Marburg. Freiheit, Respekt, De­
mokratie. Diese und zahlreiche 
weitere Schlagworte sind seit 
dem 10. Dezember, zum Tag der 
Menschenrechte, in der Mar­
burger Mensa in Wort und Bild 

eindrucksvoll in Szene gesetzt. 
Die neue Foto-Ausstellung mit 
dem Titel "One meter to the fu­
ture" von Thomas Gebauer zeigt 
insgesamt 25 Fotografien, die 
der Marburger Künstler vergan­
genes Jahr auf seiner Tunesien­
Reise aufgenommen hat. 

In seinen Bildern stellt er 
kunstvoll die andauernden poli­
tischen und sozialen Bestrebun­
gen, den Wunsch nach Men­
schenrechten und den umgrei­
fenden Umschwung der ara­
bischen Welt dar. Die tunesische 
Revolution 2010/2011, die den 
arabischen Frühling einleitete, 

hatte Auswirkungen auf zahl­
reiche weitere Staaten in Nord­
afrika und im Nahen Osten. Die 
umfangreichen Proteste richte­
ten sich gegen die autoritären 
Regime, die soziale Situation 
und Menschenrechtsverletzun­
gen in zahlreichen Ländern. 

Im Auftrag der Stadt Marburg 
reiste Gebauer 2012 nach Tu­
nesien, knüpfte Kontakte mit 
einheimischen Künstlern und 
startete mehrere Kunstprojekte 
rund um das Thema Menschen­
rechte, unter anderem mit tune­
sisehen Schulen. Viele der Schü-

. !er, die an den Projekten teil­
nahmen, sind auf seinen Foto­
grafien zu sehen, welche die tu­
nesische Aufbruchstimmung 
thematisieren. Auf jedem Bild 
findet sich zudem ein Wort, das 
ein bestimmtes Grundrecht be­
schreibt, in arabischer Sprache 
sowie in englischer Überset­
zung. 

"Die Fotografien thematisie­
ren ausdrucksstark die Men­
schenrechte", lobte Dr. Uwe 
Grebe, Geschäftsführer des Mar­
burger Studentenwerks, wäh­
rend der Eröffnung. Die hoch­
frequentierte Marburger Mensa 
eignet sich als kulturelle Platt­
form für die Ausstellung sowie 
deren Botschaft besonders gut. 
Gerade für Studenten bieten die 
Fotografien einen spannenden, 
unmittelbaren Einblick in die 
Erfahrungen mit der Revoluti­
on, betonte auch Bürgermeister 
Dr. Franz Kahle (Grüne). Die Bil­
der sollen ~nspirieren und eige­
ne Gedanken in Bewegung set­
zen, den Blick in die Ferne und 
auf die Grundrechte der Men­
schen lenken, so der Künstler 
selber. Sowohl durch die tune­
sisehen ~unstprojekte als auch 
durch die Ausstellung soll die 
Auseinandersetzung mit den 
"Neuen Wegen" sowie eine Dia­
logfahigkeit gefördert werden, 
sagte Gebauer. 

Das Thema zeige einen Per­
spektivenwechsel in zahlreichen 
Auseinandersetzungen, die im 
Zuge des arabischen Frühlings 
noch anstehen werden. 

Das ausdrucksstarke Schlüsselbild der Ausstellung: Ein Mädchen Die Ausstellung wurde in diesem Jahr bereits 
zeichnet das Wort "Menschenrechte" in Arabisch nach. Davor: Fo- in Marburgs tunesischer Partnerstadt Sfax so­
tograf Thomas Gebauer (von links), Martin Baumgarten, Leiter wie in Marokko gezeigt. Im Marburger Studen­
der Verpflegungsbetriebe des Studentenwerks, .Geschäftsführer tenhaus ist sie bis zum 31. Dezember 2014 zu 
Dr. Uwe Grebe und Bürgermeister Dr. Franz Kahle. Foto: lna Tannert sehen. 


